Geheimhaltungsvereinbarung
	Herr XXX

	FIRMENNAME 
ADRESSZEILE 1
ADRESSZEILE 2

	


zwischen





__________________________________________




- nachfolgend Auftraggeber genannt -

	Joachim Görbert
	

	BRAINHIVE CONSULTING GMBH
	

	Tal 44

D-80331 München
	


und 





____________________________________________




- nachfolgend Auftragnehmer genannt -

wird nachstehende Geheimhaltungsvereinbarung geschlossen: 
§ 1 
Sachstand 
Auftraggeber und Auftragnehmer sind aufgrund mündlich-schriftlicher Vereinbarungen vertraglich miteinander verbunden. Aufgrund seiner Tätigkeit als Berater/Übersetzer/Texter/Virtual Assistant wird dem Auftragnehmer und seinen Mitarbeitern/Freelancern Zugang zu vertraulichen Informationen gewährt. 
§ 2 
Geheimhaltungspflicht 
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, über ihm in Ausübung oder aus Anlass seiner Tätigkeit für den Auftraggeber anvertrauten oder bekannt gewordenen Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse des Auftraggebers, insb. betriebliche Interna und Arbeitsabläufe, für die Dauer des zwischen den Parteien bestehenden Arbeitsverhältnisses Stillschweigen zu bewahren. Geschäfts- oder Betriebsgeheimnisse sind jede im Zusammenhang mit dem Geschäftsbetrieb des Auftraggebers stehende nicht offenkundige, sondern nur einem begrenzten Personenkreis bekannte Tatsache, an deren Geheimhaltung der Auftraggeber ein berechtigtes wirtschaftliches Interesse hat und die nach seinem bekundeten oder doch erkennbaren Willen auch geheim bleiben soll.
Die Verschwiegenheitspflicht erstreckt sich nicht auf solche Kenntnisse, die jedermann zugänglich sind oder deren Weitergabe für den Auftraggeber ersichtlich ohne Nachteil ist. Hat der Auftragnehmer Zweifel, ob im konkreten Fall eine Verschwiegenheitspflicht besteht oder nicht, ist er verpflichtet, eine Weisung der Geschäftsleitung des Auftragnehmers einzuholen, ob eine bestimmte Tatsache vertraulich zu behandeln ist oder nicht.

Diese Verpflichtung des Auftragnehmers besteht auch nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses fort. 
Der Auftragnehmer haftet in diesem Zusammenhang für alle Verletzungen der Geheimhaltungspflicht, die von seinen eigenen Mitarbeitern/Freelancern begangen werden.

Alle Daten elektronischer oder sonstiger Art sind nach Beendigung der Zusammenarbeit unwiederherstellbar zu vernichten.
§ 3 
Hinweis auf Strafbarkeit 
Der Auftragnehmer wird darüber belehrt, dass Verstöße gegen §§ 17, 18 UWG wegen des Verrats von Geschäfts- und Betriebsgeheimnissen und der Verwertung von Vorlagen nach den einschlägigen Rechtsvorschriften mit Freiheits- oder Geldstrafe geahndet werden können.
Zur Verwertung zählt auch die Nutzung der anvertrauten Informationen und Arbeitsergebnisse zu Akquisezwecken. Es ist dem Auftragnehmer ausdrücklich untersagt, Kunden des Auftraggebers ohne dessen Genehmigung zu Akquisezwecken zu kontaktieren.
§ 4 
Freistellung

Der Auftragnehmer stellt den Auftraggeber von allen im Zusammenhang mit diesem Vertragsverstoß von Kunden, Geschäftspartnern oder Dritten geltend gemachten Ansprüchen frei. 

§5

Salvatorische Klausel 


Sollte eine Bestimmung dieser Vereinbarung ganz oder teilweise unwirksam sein oder ihre Rechtswirksamkeit später verlieren, so soll hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt werden. Anstelle der unwirksamen Bestimmung gelten die gesetzlichen Vorschriften.
Ort, den ______




Ort, den ___München, 18.06.2019___
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________________________


________________________

Unterschrift Auftraggeber 



Unterschrift Auftragnehmer 
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